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1. VERANLASSUNG 

Im Zuge des geplanten Neubaus einer Festhalle fallen Aushubmassen in Form von Straßenauf-

bruch (Schwarzdecken), Auffüllungen, aufgefüllten Tonen sowie natürlichen Lockerböden aus 

feinkornhaltigen und feinkornarmen Sanden an, welche einer ordnungsgemäßen und schadlosen 

Verwertung bzw. Beseitigung zugeführt werden sollen.  

WPW GEO.INGENIEURE GmbH wurde vom Auftraggeber nachträglich zum Schreiben vom 

28.08.2020 schriftlich per Email vom 09.11.2020 mit der Durchführung umwelttechnischer Unter-

suchungen und der Erarbeitung einer umwelttechnischen Stellungnahme beauftragt. 

 

2. PROBENAHME, CHEMISCHE ANALYSEN 

Im Zuge der Erkundungsarbeiten am 21. und 22.10.2020 wurden die Massen aus Sondierbohrun-

gen entnommen und beprobt. 

Die Durchführung der umwelttechnischen Untersuchungen erfolgte durch die AGROLAB Agrar & 

Umwelt GmbH. Die Zusammensetzung der Einzel- und Mischproben sowie deren Untersuchungs-

umfang gehen aus nachfolgender Tabelle hervor. 

Tabelle 1: Einzel-/Mischproben, Untersuchungsumfang 

Einzel-/Mischproben Aufschluss Tiefe [m] Material Untersuchungsumfang 

MP Schwarzdecke 

KB 2 0,0 – 0,07 

Schwarzdecke ∑ PAK (EPA) KB/BS 3 0,0 – 0,1 

KB/BS 5 0,0 – 0,09 

MP 1 Auffüllungen 

BS 1 0,15 – 1,0 

Auffüllungen 

(Sandstein, Kalk-

stein, Schlacke, 

HO-Schotter, 

Schotter-, Kiesel-, 

Ziegelreste, Bau-

schutt) 

Tabellen II.1.2.4/5 gem. 

LAGA Mitteilung 20, 

TR Bodenmaterial (2004)  

+ 

Ergänzungsparameter 

Deponieverordnung (2020), 

Anhang 3,  

Tabelle 2 

KB/BS 3 
0,1 – 0,4 

0,4 – 1,0 

KB/BS 5 

0,09 – 0,5 

0,5 – 0,7 

0,7 – 2,1 

BS 7 
0,3 – 0,8 

0,8 – 2,9 

BS 9 

0,15 – 0,4 

0,4 – 0,8 

0,8 – 1,0 

1,0 – 1,7 

1,7 – 2,5 

KB/BS 11 0,8 – 1,7 
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Einzel-/Mischproben Aufschluss Tiefe [m] Material Untersuchungsumfang 

EP 2 aufgefüllte Tone KB/BS 3 1,0 – 2,1 Tone 

MP 3 natürliche  

Lockerböden 

BS 1 
2,6 – 3,8 

natürlich anste-

hende  

Lockerböden 

(Sande) 

3,8 – 4,9 

KB/BS 3 
2,1 – 2,6 

2,6 – 2,9 

BS 5 
2,1 – 2,6 

2,6 – 4,3 

BS 7 2,9 – 4,9 

BS 9 2,5 – 4,9 

Bei der Probe „EP 2 aufgefüllte Tone“ wurden zusätzlich die Parameter Atmungsaktivität (AT4) 

und Brennwert (HO) bestimmt. 

Anlage 2 enthält den Prüfbericht des Labors. 

 

3. ABFALLTECHNISCHE VOREINSTUFUNG 

3.1.1 Schwarzdecken 

In Tabelle 2 sind die PAK - Gehalte (Σ EPA) der untersuchten Schwarzdeckenproben aufgeführt. 

Darüber hinaus erfolgt eine Einstufung gemäß LAGA Mitteilung 20, TR Straßenaufbruch. 

Tabelle 2: Umwelttechnische Voreinstufung von Schwarzdecken  

Die untersuchten Schwarzdecken der Probe MP Schwarzdecke enthält lediglich einen geringen 

Gehalt an PAK (Σ EPA-PAK < 30 mg/kg). Der Zuordnungswert für die Einbauklasse Z 2 von 

30 mg/kg (Σ EPA-PAK) nach LAGA Mitteilung 20, TR Straßenaufbruch wird deutlich unterschritten. 

Folglich handelt es sich um Ausbauasphalt. 

Ausbauasphalt kann sowohl im Heißmischverfahren eingesetzt als auch in Kaltbauweise ungebun-

den im Straßenkörper eingebaut werden.  

Alternativ ist die Ablagerung auf einer oberirdischen Deponie, die über eine entsprechende Zulas-

sung verfügt, möglich (Abfallschlüssel gem. AVV 17 03 02 - Bitumengemische mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 17 03 01* fallen). 

 

 

Misch-/  

Einzelprobe 
Material 

∑PAK 

[mg/kg] 

Einstufung gem. LAGA M 20,  

TR Straßenaufbruch 

MP Schwarzdecke Schwarzdecken 9,31 
Ausbauasphalt  

AVV 17 03 02 
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3.1.2 Auffüllungen und natürlich Lockerböden 

Ein Vergleich der Analysenergebnisse mit den Zuordnungswerten der LAGA Mitteilung 20, TR Bo-

denmaterial (Stand: November 2004) und der Deponieverordnung (Stand: Juni 2020), Anhang 3, 

Tabelle 2, der in den Tabellen 1 - 15 der Anlage 1 vorgenommen wird, führt zu folgenden um-

welttechnischen Voreinstufungen. 

Tabelle 3: Umwelttechnische Voreinstufungen (Einbauklasse / Deponieklasse) 

Mischprobe 
Einbauklasse gem. LAGA Mitteilung 20, 
TR Bodenmaterial (Stand: Nov. 2004) 

Deponieklasse gem. Deponie-
verordnung (Stand: Juni 2020) 

MP 1 Auffüllungen Einbauklasse 0 

Deponieklasse 0 1) 

AVV 17 05 04 
EP 2 aufgefüllte  

Tone 
Einbauklasse 2 

MP 3 natürliche 
Lockerböden 

Einbauklasse 0 

1) EP 2 aufgefüllte Tone bedarf der Zustimmung der Behörde aufgrund der Messwerte für Glühverlust und TOC 

Eine Verwertung der untersuchten Auffüllungen und Böden ist aus abfallrechtlicher Sicht zulässig.  

Es gelten die Vorgaben der LAGA Mitteilung 20, TR Bodenmaterial für den uneingeschränkten 

Einbau, bodenähnliche Anwendungen und technische Bauwerke (Einbauklasse 0 – MP 1 Auffül-

lungen und MP 3 natürliche Lockerböden) sowie für den eingeschränkten Einbau mit definier-

ten technischen Sicherungsmaßnahmen (Einbauklasse 2 – EP 2 aufgefüllte Tone). Relevant 

für die Einstufung der EP 2 aufgefüllte Tone ist der Messwert für TOC im Feststoff. 

Eine Ablagerung der Massen ist auf einer oberirdischen Deponie (DK 0) zulässig (Abfallschlüssel 

gem. AVV 17 05 04 - Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen).  

Die „aufgefüllten Tone (EP 2)“ bedarf zusätzlich einer behördlichen Zustimmung aufgrund der 

Messwerte für Glühverlust und TOC. Die Zuordnungswerte für Atmungsaktivität (AT4) und Brenn-

wert (HO) werden eingehalten. 

 

Hinweis:  

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den vorliegenden Untersuchungen um eine abfall-

technische Voreinstufung handelt. Beprobungen, die baubegleitend gem. LAGA PN 98 am Hauf-

werk durchgeführt werden, können hiervon abweichende Analysenwerte aufweisen, die zu ande-

ren abfalltechnischen Einstufungen führen können. 
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Arsen mg/kgTR 20

Blei mg/kgTR 100

Cadmium mg/kgTR 1,5

Chrom (gesamt) mg/kgTR 100

Kupfer mg/kgTR 60

Nickel mg/kgTR 70

Thallium mg/kgTR 1

Quecksilber mg/kgTR 1

Zink mg/kgTR 200

TOC Masse-% 0,5 (1,0) 
5)

EOX mg/kgTR 1

Kohlenwasserstoffe mg/kgTR 100

BTX mg/kgTR 1

LHKW mg/kgTR 1

PCB6 mg/kgTR 0,05

PAK16 mg/kgTR 3

Benzo(a)pyren mg/kgTR 0,3

pH-Wert -

Leitfähigkeit µS/cm

Chlorid mg/l 4,9

Sulfat mg/l 19

Cyanid µg/l < 5

Arsen µg/l 2

Blei µg/l < 7

Cadmium µg/l < 0,5

Chrom (gesamt) µg/l < 5

Kupfer µg/l < 14

Nickel µg/l < 14

Quecksilber µg/l < 0,2

Zink µg/l < 50

Phenolindex µg/l < 8

 Einbauklasse 0

n. n.

n. n.

Parameter
MP 1 Auffüllungen

Analysewerte

12,5

15

15 
2)

0,7

1

200 (400) 
7)

0,5 (1,0) 
5)

300

1

0,7 
4)

0,6

3

0,1

1

LAGA – Zuordnungswerte

Z 0 / Z 0*

30

250

150

< 0,5

0,828

11

(Lehm / 

Schluff)

60

40

1

0,5

20

Einbauklasse > 0 / 0*

100

80

120

1 
3)

Z 0*

(Ton)

140

Tabelle 1: Vergleich der gemessenen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten für die

Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen (Feststoffgehalte im Bodenmaterial)

LAGA – Zuordnungswerte Z 0

(Sand)

10

40

0,4

15

70

Analysenwerte

MP 1 Auffüllungen

5

11

0,1

15

8

Einheit

1,5

40

14

5

20

1

Parameter Einheit

0,4

0,1

1

0,05

3

0,3

150

0,5 (1,0) 
5)

1

100

1

46

< 0,02

< 0,1

0,092

n. n.

< 50 (< 50)

50

30

20

15

0,05

60

0,5 (1,0) 
5)

1

100

1

< 1

0,3

3

0,3

Einbauklasse 0*

Bemerkung: 

1
 6)

Tabelle 2: Vergleich der gemessenen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten für die

Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen (Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial)

20

9,0 6,5-9,5

128
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3)
Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 1,5 mg/kg

2)
Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 20 mg/kg

1)
maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe

"Ausnahmen von der Regel" für die Verfüllung von Abgrabungen in Nr. II.1.2.3.2)

7)
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22.

Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht

überschreiten.

6)    
Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.

5)
  Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.

4)
Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 1,0 mg/kg

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-MP 1 Auffüllungen
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Arsen

Blei

Cadmium

Chrom (gesamt)

Kupfer

Nickel

Thallium

Quecksilber

Zink

Cyanide, gesamt

TOC

EOX

Kohlenwasserstoffe

BTX

LHKW

PCB6

PAK16

Benzo(a)-pyren

Z 1.2

pH-Wert - 6,0-12

Leitfähigkeit µS/cm 1500

Chlorid mg/L 4,9 50

Sulfat mg/L 19 50

Cyanid µg/L < 5 10

Arsen µg/L 2 20

Blei µg/L < 7 80

Cadmium µg/L < 0,5 3

Chrom (gesamt) µg/L < 5 25

Kupfer µg/L < 14 60

Nickel µg/L < 14 20

Quecksilber µg/L < 0,2 1

Zink µg/L < 50 200

Phenolindex µg/L < 8 40

2)
  bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l     

3) 
 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l

Einbauklasse 1.1

5

20

30

250

6,5-9,5

20

150

< 0,5

15

20

12,5

1,5

40

14

0,9

3 (9) 
3)

0,15

Tabelle 4: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau in

technischen Bauwerken - Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial

(Masse-%)

1

1000 (2000) 
2)

n. n.

300 (600) 
2)

1)  
Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

2)
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt,

bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.
3) 

 Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 

mg/kgTS

mg/kgTS

7

3

500

400

600

10

450

Dimension
Z 1

Z 1.1

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

Dimension

3 
1)mg/kgTS

LAGA - Zuordnungswerte

3

30

0,5

1

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

20

200

100 
2)

100

600

2

70

100

60

6

200

60 
3)

Einbauklasse 2 Einbauklasse > 2

10

LAGA - Zuordnungswerte

11

5

MP 1 Auffüllungen

120

15

0,1mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

180

700

150

Einbauklasse 1.2

8

mg/kgTS

mg/kgTS

Z 2

210

45

Parameter

1500

51,5

2,1

10

5

150

3

Bemerkungen: 

2000

1,5

MP 1 Auffüllungen
Parameter

Z 2

1

1

Analysenwerte

5,5-12

Tabelle 3: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau in

technischen Bauwerken - Feststoffgehalte im Bodenmaterial

< 50 (< 50)

< 1

0,3

< 0,3

46

< 0,02

< 0,1

11

Analysenwerte

0,092

0,828

n. n.

n. n.

9,0
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Spalte 7          

DK II

Glühverlust Masse-% 5

TOC Masse-% 3

BTEX mg/kgTM 60 
1)

LHKW mg/kgTM 25 
1)

PCB7 mg/kgTM 10 
1)

Kohlenwasserstoffe mg/kgTM 8.000 
1)

PAK16 mg/kgTM 1.000 
1)

Lipophile Stoffe Masse-% 0,8 
5)

SNK mmol/kg -

pH-Wert -

DOC mg/l 80

Phenole mg/l < 50

Arsen mg/l 0,2

Blei mg/l < 1

Cadmium mg/l < 0,1

Kupfer mg/l < 5

Nickel mg/l < 1

Quecksilber mg/l < 0,02

Zink mg/l < 5

Chlorid mg/l 4,9 1.500

Sulfat mg/l 19 2.000

Cyanide, leicht freis. mg/l 0,5

Fluorid mg/l < 15

Barium mg/l 10

Chrom ges. mg/l < 1

Molybdän mg/l 1

Antimon mg/l 0,07

Selen mg/l 0,05

Gelöste Feststoffe ges. mg/l 6.000

Atmungsaktivität AT4 mg O2/g TR

Brennwert HO kJ/kg

1)      
landesspezifische Regelung (Saarland)

n. n. = nicht nachweisbar

n. b. = nicht bestimmt

Eluatkriterien

Einheit

Originalsubstanz

Parameter

1,6

-

0,4 
5)

Spalte 5      

DK 0

Zuordnungswerte

Tabelle 5: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten gemäß Deponieverordnung

(Stand: Juni 2020) - Zuordnungskriterien für Deponien, Anhang 3, Tabelle 2

Bemerkungen: 

3

30

< 0,05

0,828

< 50

n. n.

6

Spalte 6          

DK I

Analysenwerte

MP 1 Auffüllungen

30 
1)

3

n. b.

n. b.

< 100

< 0,005

< 0,001

< 0,01

400

0,01

0,006

0,05

6.000

5

0,3

3.000

0,03

0,03

0,05

0,2

0,5

5

5,5 – 13

2,5

100

100

1

0,01

5

0,1

0,04

0,2

0,004

0,05

0,05

0,1

50

100

0,4

0,001

80

2.000 5.000

2.500

20

0,2

4

10

0,005

0,05

0,0002

0,014

0,014

2

0,005

0,2

1

0,05

2 5

0,3

300,01

1.500

< 0,005

0,5

Deponieklasse 0        Deponieklasse I        Deponieklasse II         Deponieklasse III         Deponieklasse > III       

10.000

0,7

0,5

3

7

50

1

50< 10

9,0

11

0,2

n. n.

n. n.

0,32

-

500 
1)

4.000 
1)

5 
1)

10 
1)

0,1

Bemerkung: 

4 – 13

Spalte 8                   

DK III

6

10

-

4 
5)

-

-

-

-

-

0,0005

0,007

n. b.

500

1

2 
1)

0,20,002

0,008
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Arsen mg/kgTR 20

Blei mg/kgTR 100

Cadmium mg/kgTR 1,5

Chrom (gesamt) mg/kgTR 100

Kupfer mg/kgTR 60

Nickel mg/kgTR 70

Thallium mg/kgTR 1

Quecksilber mg/kgTR 1

Zink mg/kgTR 200

TOC Masse-% 0,5 (1,0) 
5)

EOX mg/kgTR 1

Kohlenwasserstoffe mg/kgTR 100

BTX mg/kgTR 1

LHKW mg/kgTR 1

PCB6 mg/kgTR 0,05

PAK16 mg/kgTR 3

Benzo(a)pyren mg/kgTR 0,3

pH-Wert -

Leitfähigkeit µS/cm

Chlorid mg/l 6,7

Sulfat mg/l 23

Cyanid µg/l < 5

Arsen µg/l 2

Blei µg/l < 7

Cadmium µg/l < 0,5

Chrom (gesamt) µg/l < 5

Kupfer µg/l < 14

Nickel µg/l < 14

Quecksilber µg/l < 0,2

Zink µg/l < 50

Phenolindex µg/l < 8

 Einbauklasse 0

110

6,5-9,5

60

0,5 (1,0) 
5)

1

100

1

< 1

1,6

3

0,3

Einbauklasse 0*

Bemerkung: Relevant für die Einstufung in eine Einbauklasse > 0/0* ist der Messwert für TOC sowie die Konzentration

an Sulfat, die im Eluat gemessen wurde.

1
 6)

Tabelle 7: Vergleich der gemessenen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten für die

Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen (Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial)

Parameter Einheit

0,4

0,1

1

0,05

3

0,3

150

0,5 (1,0) 
5)

1

100

1

60

0,041

0,1

< 0,05

n. n.

< 50 (66)

50

30

20

15

0,05

Tabelle 6: Vergleich der gemessenen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten für die

Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen (Feststoffgehalte im Bodenmaterial)

LAGA – Zuordnungswerte Z 0

(Sand)

10

40

0,4

15

70

Analysenwerte

EP 2 aufgefüllte 

Tone

7

14

0,13

21

13

Einheit

1,5

40

14

5

20

1

16

(Lehm / 

Schluff)

60

40

1

0,5

20

Einbauklasse > 0 / 0*

100

80

120

1 
3)

Z 0*

(Ton)

140

15 
2)

0,7

1

200 (400) 
7)

0,5 (1,0) 
5)

300

1

0,7 
4)

0,6

3

0,1

1

LAGA – Zuordnungswerte

Z 0 / Z 0*

30

250

150

< 0,5

n. n.

n. n.

n. n.

Parameter
EP 2 aufgefüllte Tone

Analysewerte

12,5

15

20

7,6

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-EP 2 aufgefüllte Tone
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6)    
Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.

5)
  Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.

4)
Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 1,0 mg/kg

3)
Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 1,5 mg/kg

2)
Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 20 mg/kg

1)
maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe

"Ausnahmen von der Regel" für die Verfüllung von Abgrabungen in Nr. II.1.2.3.2)

7)
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22.

Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht

überschreiten.

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-EP 2 aufgefüllte Tone
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Arsen

Blei

Cadmium

Chrom (gesamt)

Kupfer

Nickel

Thallium

Quecksilber

Zink

Cyanide, gesamt

TOC

EOX

Kohlenwasserstoffe

BTX

LHKW

PCB6

PAK16

Benzo(a)-pyren

Z 1.2

pH-Wert - 6,0-12

Leitfähigkeit µS/cm 1500

Chlorid mg/L 6,7 50

Sulfat mg/L 23 50

Cyanid µg/L < 5 10

Arsen µg/L 2 20

Blei µg/L < 7 80

Cadmium µg/L < 0,5 3

Chrom (gesamt) µg/L < 5 25

Kupfer µg/L < 14 60

Nickel µg/L < 14 20

Quecksilber µg/L < 0,2 1

Zink µg/L < 50 200

Phenolindex µg/L < 8 40

2)
  bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l     

3) 
 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l

Einbauklasse 1.1

7,6

110

Tabelle 8: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau in

technischen Bauwerken - Feststoffgehalte im Bodenmaterial

< 50 (66)

< 1

1,6

0,59

60

0,041

0,1

16

Analysenwerte

< 0,05

n. n.

n. n.

n. n.

2000

1,5

EP 2 aufgefüllte Tone
Parameter

Z 2

1

1

Analysenwerte

5,5-12

Bemerkungen: Relevant für die Einstufung in eine Einbauklasse 2 ist der Messwert für TOC.

1500

51,5

2,1

10

5

150

3

13

mg/kgTS

mg/kgTS

Z 2

210

45

Parameter

Einbauklasse 1.2

120

21

0,13mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

180

700

150

10

LAGA - Zuordnungswerte

14

7

EP 2 aufgefüllte Tone

20

200

100 
2)

100

600

2

70

100

60

6

200

60 
3)

Einbauklasse 2 Einbauklasse > 2

Z 1.1

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

Dimension

3 
1)mg/kgTS

LAGA - Zuordnungswerte

3

30

0,5

1

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

7

3

500

400

600

10

450

Dimension
Z 1

0,9

3 (9) 
3)

0,15

Tabelle 9: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau in

technischen Bauwerken - Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial

(Masse-%)

1

1000 (2000) 
2)

n. n.

300 (600) 
2)

1)  
Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

2)
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt,

bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.
3) 

 Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 

5

20

30

250

6,5-9,5

20

150

< 0,5

15

20

12,5

1,5

40

14

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-EP 2 aufgefüllte Tone
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Spalte 7          

DK II

Glühverlust Masse-% 5

TOC Masse-% 3

BTEX mg/kgTM 60 
1)

LHKW mg/kgTM 25 
1)

PCB7 mg/kgTM 10 
1)

Kohlenwasserstoffe mg/kgTM 8.000 
1)

PAK16 mg/kgTM 1.000 
1)

Lipophile Stoffe Masse-% 0,8 
5)

SNK mmol/kg -

pH-Wert -

DOC mg/l 80

Phenole mg/l < 50

Arsen mg/l 0,2

Blei mg/l < 1

Cadmium mg/l < 0,1

Kupfer mg/l < 5

Nickel mg/l < 1

Quecksilber mg/l < 0,02

Zink mg/l < 5

Chlorid mg/l 6,7 1.500

Sulfat mg/l 23 2.000

Cyanide, leicht freis. mg/l 0,5

Fluorid mg/l < 15

Barium mg/l 10

Chrom ges. mg/l < 1

Molybdän mg/l 1

Antimon mg/l 0,07

Selen mg/l 0,05

Gelöste Feststoffe ges. mg/l 6.000

Atmungsaktivität AT4 mg O2/g TR

Brennwert HO kJ/kg

Bemerkung: Die Messwerte für Glühverlust und TOC in der Originalsubstanz überschreiten die Zuordnungswerte in Spalte

5. Die Zuordnungswerte für Atmungsaktivität (AT4) und Brennwert (HO) werden eingehalten. Somit ist die Ablagerung auf

einer oberirdischen Deponie (DK 0) mit behördlichem Einverständnis zulässig. Ohne die Zustimmung der Behörde können

die Massen auf einer oberirdischen Deponie (DK II) abgelagert werden (Fußnote 
2)

 DepV).

4 – 13

Spalte 8                   

DK III

6

10

-

4 
5)

-

-

-

-

-

0,0005

0,007

n. b.

500

1

2 
1)

0,20,002

0,008

< 10

7,6

11

0,2

n. n.

n. n.

1,6

-

500 
1)

4.000 
1)

5 
1)

10 
1)

0,1

Deponieklasse 0        Deponieklasse I        Deponieklasse II         Deponieklasse III         Deponieklasse > III       

10.000

0,7

0,5

3

7

50

1

50

5.000

2.500

20

0,2

4

10

0,005

0,05

0,0002

0,014

0,014

2

0,005

0,2

1

0,05

2 5

0,3

300,02

1.500

< 0,005

0,5

0,05

0,2

0,5

5

5,5 – 13

2,5

100

100

1

0,01

5

0,1

0,04

0,2

0,004

0,05

0,05

0,1

50

100

0,4

0,001

80

2.000

< 500

0,94

< 100

< 0,005

< 0,001

< 0,01

400

0,01

0,006

0,05

6.000

5

0,3

3.000

0,03

0,03

Bemerkungen: Relevant für die Einstufung in eine Einbauklasse 2 ist der Messwert für TOC.

3

30

< 0,05

n. n.

66

n. n.

6

Spalte 6          

DK I

Analysenwerte

EP 2 aufgefüllte 

Tone

30 
1)

3

Tabelle 10: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten gemäß Deponieverordnung

(Stand: Juni 2020) - Zuordnungskriterien für Deponien, Anhang 3, Tabelle 2

1)      
landesspezifische Regelung (Saarland)

n. n. = nicht nachweisbar

n. b. = nicht bestimmt

Eluatkriterien

Einheit

Originalsubstanz

Parameter

4,6

-

0,4 
5)

Spalte 5      

DK 0

Zuordnungswerte

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-EP 2 aufgefüllte Tone
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Arsen mg/kgTR 20

Blei mg/kgTR 100

Cadmium mg/kgTR 1,5

Chrom (gesamt) mg/kgTR 100

Kupfer mg/kgTR 60

Nickel mg/kgTR 70

Thallium mg/kgTR 1

Quecksilber mg/kgTR 1

Zink mg/kgTR 200

TOC Masse-% 0,5 (1,0) 
5)

EOX mg/kgTR 1

Kohlenwasserstoffe mg/kgTR 100

BTX mg/kgTR 1

LHKW mg/kgTR 1

PCB6 mg/kgTR 0,05

PAK16 mg/kgTR 3

Benzo(a)pyren mg/kgTR 0,3

pH-Wert -

Leitfähigkeit µS/cm

Chlorid mg/l 2,6

Sulfat mg/l 4,4

Cyanid µg/l < 5

Arsen µg/l 1

Blei µg/l < 7

Cadmium µg/l < 0,5

Chrom (gesamt) µg/l < 5

Kupfer µg/l < 14

Nickel µg/l < 14

Quecksilber µg/l < 0,2

Zink µg/l < 50

Phenolindex µg/l < 8

 Einbauklasse 0

51,4

6,5-9,5

60

0,5 (1,0) 
5)

1

100

1

< 1

< 0,1

3

0,3

Einbauklasse 0*

Bemerkung: 

1
 6)

Tabelle 12: Vergleich der gemessenen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten für die

Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen (Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial)

Parameter Einheit

0,4

0,1

1

0,05

3

0,3

150

0,5 (1,0) 
5)

1

100

1

33

< 0,02

< 0,1

< 0,05

n. n.

< 50 (< 50)

50

30

20

15

0,05

Tabelle 11: Vergleich der gemessenen Schadstoffgehalte mit den Zuordnungswerten für die

Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen (Feststoffgehalte im Bodenmaterial)

LAGA – Zuordnungswerte Z 0

(Sand)

10

40

0,4

15

70

Analysenwerte

MP 3 natürliche 

Lockerböden

5

7

0,11

8

6

Einheit

1,5

40

14

5

20

1

10

(Lehm / 

Schluff)

60

40

1

0,5

20

Einbauklasse > 0 / 0*

100

80

120

1 
3)

Z 0*

(Ton)

140

15 
2)

0,7

1

200 (400) 
7)

0,5 (1,0) 
5)

300

1

0,7 
4)

0,6

3

0,1

1

LAGA – Zuordnungswerte

Z 0 / Z 0*

30

250

150

< 0,5

n. n.

n. n.

n. n.

Parameter MP 3 natürliche 

Lockerböden

Analysewerte

12,5

15

20

7,6

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-MP 3 natürliche Lockerböden
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6)    
Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.

5)
  Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.

4)
Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 1,0 mg/kg

3)
Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 1,5 mg/kg

2)
Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton

gilt der Wert 20 mg/kg

1)
maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe

"Ausnahmen von der Regel" für die Verfüllung von Abgrabungen in Nr. II.1.2.3.2)

7)
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22.

Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht

überschreiten.

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-MP 3 natürliche Lockerböden
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Arsen

Blei

Cadmium

Chrom (gesamt)

Kupfer

Nickel

Thallium

Quecksilber

Zink

Cyanide, gesamt

TOC

EOX

Kohlenwasserstoffe

BTX

LHKW

PCB6

PAK16

Benzo(a)-pyren

Z 1.2

pH-Wert - 6,0-12

Leitfähigkeit µS/cm 1500

Chlorid mg/L 2,6 50

Sulfat mg/L 4,4 50

Cyanid µg/L < 5 10

Arsen µg/L 1 20

Blei µg/L < 7 80

Cadmium µg/L < 0,5 3

Chrom (gesamt) µg/L < 5 25

Kupfer µg/L < 14 60

Nickel µg/L < 14 20

Quecksilber µg/L < 0,2 1

Zink µg/L < 50 200

Phenolindex µg/L < 8 40

2)
  bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l     

3) 
 bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l

Einbauklasse 1.1

7,6

51,4

Tabelle 13: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau

in technischen Bauwerken - Feststoffgehalte im Bodenmaterial

< 50 (< 50)

< 1

< 0,1

< 0,3

33

< 0,02

< 0,1

10

Analysenwerte

< 0,05

n. n.

n. n.

n. n.

2000

1,5

MP 3 natürliche 

Lockerböden

Parameter
Z 2

1

1

Analysenwerte

5,5-12

Bemerkungen: 

1500

51,5

2,1

10

5

150

3

6

mg/kgTS

mg/kgTS

Z 2

210

45

Parameter

Einbauklasse 1.2

120

8

0,11mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

180

700

150

10

LAGA - Zuordnungswerte

7

5

MP 3 natürliche 

Lockerböden

20

200

100 
2)

100

600

2

70

100

60

6

200

60 
3)

Einbauklasse 2 Einbauklasse > 2

Z 1.1

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

Dimension

3 
1)mg/kgTS

LAGA - Zuordnungswerte

3

30

0,5

1

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

mg/kgTS

7

3

500

400

600

10

450

Dimension
Z 1

0,9

3 (9) 
3)

0,15

Tabelle 14: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten für den eingeschränkten Einbau

in technischen Bauwerken - Eluatkonzentrationen im Bodenmaterial

(Masse-%)

1

1000 (2000) 
2)

n. n.

300 (600) 
2)

1)  
Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

2)
Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt,

bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.
3) 

 Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 

5

20

30

250

6,5-9,5

20

150

< 0,5

15

20

12,5

1,5

40

14

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-MP 3 natürliche Lockerböden
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Spalte 7          

DK II

Glühverlust Masse-% 5

TOC Masse-% 3

BTEX mg/kgTM 60 
1)

LHKW mg/kgTM 25 
1)

PCB7 mg/kgTM 10 
1)

Kohlenwasserstoffe mg/kgTM 8.000 
1)

PAK16 mg/kgTM 1.000 
1)

Lipophile Stoffe Masse-% 0,8 
5)

SNK mmol/kg -

pH-Wert -

DOC mg/l 80

Phenole mg/l < 50

Arsen mg/l 0,2

Blei mg/l < 1

Cadmium mg/l < 0,1

Kupfer mg/l < 5

Nickel mg/l < 1

Quecksilber mg/l < 0,02

Zink mg/l < 5

Chlorid mg/l 2,6 1.500

Sulfat mg/l 4,4 2.000

Cyanide, leicht freis. mg/l 0,5

Fluorid mg/l < 15

Barium mg/l 10

Chrom ges. mg/l < 1

Molybdän mg/l 1

Antimon mg/l 0,07

Selen mg/l 0,05

Gelöste Feststoffe ges. mg/l 6.000

Atmungsaktivität AT4 mg O2/g TR

Brennwert HO kJ/kg

Bemerkung: 

4 – 13

Spalte 8                   

DK III

6

10

-

4 
5)

-

-

-

-

-

0,0005

0,007

n. b.

500

1

2 
1)

0,20,001

0,008

< 10

7,6

11

0,2

n. n.

n. n.

< 0,1

-

500 
1)

4.000 
1)

5 
1)

10 
1)

0,1

Deponieklasse 0        Deponieklasse I        Deponieklasse II         Deponieklasse III         Deponieklasse > III       

10.000

0,7

0,5

3

7

50

1

50

5.000

2.500

20

0,2

4

10

0,005

0,05

0,0002

0,014

0,014

2

0,005

0,2

1

0,05

2 5

0,3

300,01

1.500

< 0,005

0,5

0,05

0,2

0,5

5

5,5 – 13

2,5

100

100

1

0,01

5

0,1

0,04

0,2

0,004

0,05

0,05

0,1

50

100

0,4

0,001

80

2.000

n. b.

n. b.

< 100

< 0,005

< 0,001

< 0,01

400

0,01

0,006

0,05

6.000

5

0,3

3.000

0,03

0,03

Bemerkungen: 

3

30

< 0,05

n. n.

< 50

n. n.

6

Spalte 6          

DK I

Analysenwerte

MP 3 natürliche 

Lockerböden

30 
1)

3

Tabelle 15: Vergleich der Messwerte mit den Zuordnungswerten gemäß Deponieverordnung

(Stand: Juni 2020) - Zuordnungskriterien für Deponien, Anhang 3, Tabelle 2

1)      
landesspezifische Regelung (Saarland)

n. n. = nicht nachweisbar

n. b. = nicht bestimmt

Eluatkriterien

Einheit

Originalsubstanz

Parameter

1

-

0,4 
5)

Spalte 5      

DK 0

Zuordnungswerte

25.11.2020; 80883-01-LAGA-Boden-DepV-MP 3 natürliche Lockerböden
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